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Witz des Tages
«Herr Ober, was können Sie mir
empfehlen? Der Preis spielt keine
Rolle!» «Vielleicht wünscht der
Herr Kaviar?» «Kaviar? Was ist
das?» «Das sind Eier vom Stör.»
«Ach so. Ja, dann bringen Sie mir
mal zwei Stück.»

Vor grossen Herausforderungen
Ein ereignisreiches Jahr hat er
hinter sich, eine grosse Heraus-
forderung steht ihm bevor: 
An seiner 69. Generalver-
sammlung hat sich der Männer-
chor Pfäffikon am Etzel auf das
Schwyzer Singfestival vom
kommenden Mai eingestimmt,
das er in seinem Heimatort
durchführen wird.

Pfäffikon. – Im «Sternen»-Saal blick-
te der Vereinspräsident Othmar Willi
auf ein aktives Jahr zurück, in dem die
50 aktiven Sänger wie jedes Jahr auch
zahlreiche Dienste an der Gemeinde
erfüllten. Auf dem Programm 2006
standen Auftritte in der Seniorenpen-
sion Freienbach, dem Alterszentrum
Feusisberg und dem Antoniusheim
Hurden sowie die Durchführung des
Apéros einer Gemeindeversamm-
lung. Daneben standen die Sänger
auch den Turnvereinen am 17.Schwy-
zer Kantonalturnfest als Helfer zur
Seite. Für den Chor selber bildete
zweifelsohne die Teilnahme am Bünd-
ner Kantonal-Gesangsfest in Chur
den Höhepunkt des Jahres. Mit der
Note «sehr gut» bewies er dabei ein-
mal mehr sein überdurchschnittliches
musikalisches Können.

Wie Willi feststellen durfte, zeigte
sich die gute Stimmung unter 
dem halben hundert Sänger auch im
regen Probenbesuch und der Tat-
sache, dass 17 Chormitgliedern, die
weniger als 5 der 47 Proben verpass-
ten, eine Auszeichnung überreicht
werden konnte. Ebenfalls geehrt 
werden konnten die altgedienten 
Mitglieder Martin Reichmuth senior,
der dem Sängerwesen mittlerweile
ein halbes Jahrhundert die Treue 
gehalten hat, aber auch Pius Egli und
Gerd Kirchner für 35 Jahre sowie 
Bruno Klarer für 30 Jahre aktive San-
gesfreude im Chor.

Dirigentenvertrag ratifiziert
Im Amt bestätigt worden ist an der
GV der Vizepräsident Christoph 
Räber, die Aufgaben des abtretenden
Aktuars Beat Birchler übernimmt neu
Wolfgang Böhler, und in der Unter-
haltungskommission ersetzt Jules
Gassmann den zurücktretenden Paul
Schuler. Überdies ist der Vertrag mit
dem Dirigenten Fabian Bucher ratifi-
ziert worden, dessen ausserordentli-
cher Einsatz für Qualität und Reper-
toire des Chors viel zur sehr guten
Stimmung im Verein beiträgt.

Irritationen und Bedauern
Einige wenige Themen haben an der

Versammlung aber auch Besorgnis er-
weckt. So hat im vergangenen Jahr zu
Irritationen geführt, dass das traditio-
nelle Probelokal im Schulhaus Brüel
zugunsten des Militärs allzu häufig
geräumt werden musste. Entspre-
chende Unmutsäusserungen aus den
Reihen des Chors relativierten auf der
andern Seite sowohl der Präsident als
auch der Dirigent mit Hinweisen auf
die grosszügigen logistischen und fi-
nanziellen Beihilfen der Gemeinde an
den Verein.
Bedauern hat an der Versammlung

schliesslich die Tatsache geweckt, dass
die Zahl der Passivmitglieder stetig
zurückgeht. Die treuen Sympathisan-

ten des Chors haben 2006 dafür 
einen ungewöhnlich hohen Beitrag 
an die Chor-Einnahmen geleistet,
im Bewusstsein um die speziellen
Lasten durch das anstehende Sing-
festival.

Nun hofft der Männerchor darauf,
dass ihn die Bevölkerung und das
lokale Gewerbe in den Wochen vor
dem Singfestival beim Verkauf der
Tombolalose aktiv unterstützt – eine
lohnende Sache, denn für die Festival-
Tombola konnten bereits zahlreiche
attraktive Preise akquiriert werden,
die schon heute die Lossumme über-
steigen.

MÄNNERCHOR PFÄFFIKON AM ETZEL

Der Präsident Othmar Willi (links) und der abtretende Aktuar Beat Birchler. Bild zvg

Gewonnen
Höfe. – Anlässlich des Energie-
Effizienz-Tags vom 28. Oktober 
2006 hat die Energie-Agentur-Elek-
trogeräte gesamtschweizerisch einen 
Waschmaschinen-Wettbewerb durch-
geführt. Der Wettbewerb wurde über
Vertriebskanäle von Haushaltsgerä-
ten publik gemacht. Es standen 20
Miele-Waschmaschinen für die Ge-
winner als Preise zur Verfügung. Paul
Schönbächler aus Einsiedeln beteilig-
te sich über die EW Höfe AG am Wett-
bewerb und wurde als einer der
glücklichen Gewinner ausgelost. (pd)

Walter Pfyl, Geschäftsleiter der EW
Höfe AG (links), übergibt den Gewinn
an Paul Schönbächler. Bild zvg

Farbige Lichteffekte erhellen seit
Freitagnacht den Dorfeingang in
Schindellegi. Bild zvg

Von Uznach 
nach Rieden
Auch bei der nächsten Senio-
renwanderung, die am Diens-
tag, 27. Februar, stattfindet,
bleiben die Naturfreunde
Lachen wiederum in einer
vertrauten Umgebung. 

Ausserschwyz. – Die Tour beginnt in
Uznach. Über Ernetschwil erreicht
die Wanderschar die von weitem auf-
fallende, markante Klosteranlage
«Berg Sion». Geprägt von einer
prächtigen Aussicht auf die Linthebe-
ne führt der Weg weiter bis Rieden,
wo sich in einem Restaurant verpflegt
wird. Über Kaltbrunn nach Oberkirch
geht es zurück nach Uznach, dem
Ende der Wanderung. Die Distanz
beträgt etwa 15 Kilometer oder rund
4 Stunden Laufzeit; Steigung und
Gefälle je etwa 350 Meter.
Besammlung der Teilnehmer in

Lachen beim Bahnhof um 7.15 Uhr.
Abfahrt 7.38 Uhr. Pfäffikon ab 7.49
Uhr, Gleis 7. Rapperswil ab 8.03 Uhr,
Gleis 2. Billettbezug: Ausgangsbahn-
hof nach Uznach retour. Der Jahres-
zeit angepasste Wanderausrüstung
mitnehmen. Die Versicherung ist
Sache der Teilnehmer. Auch Nicht-
mitglieder und ebenfalls die jüngere
Generation sind selbstverständlich
herzlich eingeladen. Das heisst kon-
kret: Sich zur angegebenen Zeit beim
Bahnhof einfinden, und Mann oder
Frau ist dabei. Die Leitung der
Wanderung hat Fredy Dobler,Lachen,
Telefon 055 442 41 69. (eing)

F R E I E N B AC H

Babysitterkurs
Die Frauengemeinschaften Freien-
bach und Pfäffikon führen wiederum

einen Babysitterkurs unter der kom-
petenten Leitung von Annemarie
Stössel durch.
Jugendliche ab zwölf Jahren kön-

nen sich anmelden bei Marianne von
Euw-Helbling,Telefon 044 784 33 00
oder bei Elsbeth Höfliger-Bissig,Tele-
fon 044 784 27 10.

Der Kurs findet am 14. und 
21. März in der Zeit von 14.15 bis
16.16 Uhr im Gemeinschaftszentrum
Freienbach statt. (eing)

Nordic Walking
Das Baby schreit, der Bauch sieht
irgendwie immer noch schwanger aus,
und die Decke droht, einem auf den
Kopf zu fallen. Viele Mütter kennen
diese Situation, in der nur noch eines
hilft: raus aus der Wohnung.

Ab Mittwoch, 21. März, haben 
Sie die Möglichkeit, sich im Kurs
«Nordic Walking mit Kleinkind im
Tragtuch» zu bewegen und dabei auch
auf die Bedürfnisse Ihres Kindes
einzugehen. Wir helfen Ihnen beim
Aufbinden des Babys und zeigen 
Ihnen die richtige Technik des Nordic
Walkens.

Dieser Kurs richtet sich nicht nur an
frischgebackene Mütter, sondern an
alle Personen, die sich mit einem Kind
im Alter zwischen zwei Monaten und
zwei Jahren in der Natur bewegen
möchten.
Kursdaten sind jeweils mittwochs,

21. und 28. März und 11., 18. und 
25. April von 9 bis 10.30 Uhr. Treff-
punkt ist bei der Sportanlage Chrum-
men in Freienbach. Stöcke und Trage-
tücher können gemietet werden. Es
sind keinerlei Vorkenntnisse not-
wendig.
Sind sie interessiert? Dann melden

Sie sich bei Anita Hiestand, SNO-
Basic-Instructorin unter der Telefon-
nummer 055 410 71 68, oder Clau-
dia Ringli, Tragetuch-Kursleiterin,
Telefon 055 440 23 45. (eing)

Licht-Attraktion
Schindellegi. – Am Dorfeingang,
Seite Wollerau, an der Dorfstrasse 40
erstrahlt seit Freitagnacht eine fünf
Meter hohe Lichtsäule mit farbiger
Lichtgestaltung. Sanft wechselnde
Farben in einem Rhythmus von 
30 Sekunden spielen über jeweils 
7 Minuten ein Lichtspiel ab, das zwi-
schen den Farben Weiss, Gelb, Blau,
Grün und Rot in allen Kombinationen
wechselt. Möglich ist dies dank der
neuen LED-Technologie. LED steht
für «light emitting diode», das heisst
lichtgebende Diode. Dabei werden
jeweils 72 LEDs von jeweils nur
1 Watt verwendet, was einen minima-
len Energie-Einsatz bedeutet. Die
LEDs sind in den Farben Rot-Grün-
Blau eingesetzt. Durch die Vermi-
schung der Farben entstehen wieder-
um andere Farben.

Die neue Technik der LEDs wird
sich in vielen Bereichen durchsetzen,
dank der Möglichkeit der grossen
Energie-Einsparung. Es sind sowohl
einfarbige als auch mehrfarbige 
Einsätze möglich. (pd)

W OLL E RA U

Speckstein bearbeiten
Speckstein ist ein sehr weicher, viel-
farbiger Stein, der sich ohne grosse
Anstrengung mit Werkzeugen bear-
beiten lässt, die grösstenteils in jedem
Haushalt vorhanden sind,wie Messer,
Sägen,Bohrer, Feilen oder Schmirgel-
papier. Der Stein als Rohmaterial ist
billig und leicht zu beschaffen. Die 
Arbeitsschritte sind leicht zu erler-
nen.Wenn Sie sich von den verborge-
nen Geheimnissen und der Schönheit 
des Specksteins überraschen wollen,
dann haben Sie die Gelegenheit, mit
dem Kontakt für die Frau unter der
Leitung von Gabriela Gübeli Ihrer
Kreativität freien Lauf zu lassen.

Der Kurs findet am Dienstag,
20. März, von 13.30 bis 17 Uhr, oder
am Donnerstag, 22. März, von 19 bis
22.30 Uhr statt; weitere Information
und Anmeldung bei Thérèse Nada-
lin bis Dienstag, 6. März, Telefon
044 786 31 09, E-Mail: therese.na
dalin@freesurf.ch oder direkt via
www.kontaktfuerdiefrau.ch melden.

KONTAKT FÜR DIE FRAU

B A U B E W I LL IG U N G E N

Innerhalb der Bauzonen

Wollerau
Bauherrschaft: Gemeinde Wollerau,
Hauptstrasse 15,Wollerau, und Lupo
Design AG, Roosstrasse 47,Wollerau;
Projekt: IP Wollerau AG, Roosstrasse
32,Wollerau.Bauobjekt: Anbau Heiz-
raum mit Kamin,Roosstrasse 47,Wol-
lerau.

Feusisberg
Bauherrschaft: Rolf und Nadja 
Hedinger-Saglam, Pfannenstilstrasse
9, Feusisberg; Projekt: Witech AG,
Talstrasse 33, Pfäffikon. Bauobjekt:
Anbau Terrasse mit Wintergarten und
Giebelfenster, Pfannenstilstrasse 9,
Feusisberg.


